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(54) Stufenleiter, Sprossenleiter oder Klapptritt

(57) Steiggerät, z. B. Stufenleiter, Sprossenleiter
oder Klapptritt mit wenigstens zwei Holmen (1), wenig-
stens zwei Sprossen oder Stufen, die zwischen den Hol-
men (1) angebracht sind, und wenigstens zwei Füßen
(2), die jeweils an einem in Gebrauchslage des Steigge-
räts unteren Ende eines der Holme (1) angebracht sind
und je eine erste Aufstandsfläche (26) aufweisen, über
die das Steiggerät in der Gebrauchslage auf einem Bo-

den ruht, wobei jeder Fuß (2) ein Wechselelement (23)
aufweist, das aus einer Ruhestellung in eine Gebrauchs-
stellung vor die erste Aufstandsfläche (26) bringbar ist,
um in der Gebrauchslage des Steiggeräts zwischen der
ersten Aufstandsfläche (26) und dem Boden angeordnet
zu sein und um in der Gebrauchslage eine zweite Auf-
standsfläche (27) des Steiggeräts zu bilden, die eine Al-
ternative zur ersten Aufstandsfläche (26) ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Steigge-
rät, z. B. eine Stufenleiter, eine Sprossenleiter oder einen
Klapptritt mit wenigstens zwei Holmen, wenigstens zwei
Sprossen oder Stufen, die zwischen den Holmen ange-
bracht sind, und wenigstens zwei Füßen, die jeweils an
einem in Gebrauchslage des Steiggeräts unteren Ende
eines der Holme angebracht sind und je eine erste Auf-
standsfläche aufweisen, über die das Steiggerät in der
Gebrauchslage auf einem Boden ruht.
[0002] Derartige Steiggeräte, z.B. Stufenstehleitern
zum Aufstellen, insbesondere sogenannte Haushaltslei-
tern sind aus dem täglichen Gebrauch vielen Personen
bekannt. Die Holme solcher Steiggeräte sind in der Regel
aus Aluminium-Hohlprofilen hergestellt. Die Füße sind in
den bodenseitigen Enden der Hohlprofile eingesteckt
und schützen den Boden vor Beschädigungen durch das
scharfkantige Aluminium. Außerdem sorgen die Füße für
eine ebene Aufstandsfläche der Leiter. Die Füße sind in
der Regel aus einem Kunststoffmaterial hergestellt. Die
erste Aufstandsfläche ist im Regelfall profiliert und relativ
hart. Beim Aufstellen der Leitern auf empfindlichen, ins-
besondere weichen Untergründen kann diese, erste Auf-
standsfläche der Füße der Leitern zu Beschädigungen
an dem Untergrund führen. Es ist beispielsweise mög-
lich, dass sich dadurch so ein profilierter Fuß einer Leiter
in einen weicheren Holzfußboden, z.B. einen Parkett-
oder Dielenboden eindrückt.
[0003] Andererseits ist der Fuß eines solchen Steig-
geräts insbesondere bei Anwendungen im Außenbe-
reich von Vorteil auf Grund seiner profilierten Aufstands-
fläche.
[0004] Hier setzt die vorliegende Erfindung an.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
Steiggerät der eingangs genannten Art so zu verbessern,
dass einerseits weiche Untergründe vor Beschädigun-
gen durch die Füße der Leiter geschützt sind und ande-
rerseits die Füße der Leiter bei der Verwendung auf har-
ten und rauen Untergründen verwendet werden können.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass jeder Fuß ein Wechselelement aufweist, das
aus einer Ruhestellung in eine Gebrauchsstellung vor
die erste Aufstandsfläche bringbar ist, um in der Ge-
brauchslage des Steiggeräts zwischen der ersten Auf-
standsfläche und dem Boden angeordnet zu sein und
um in der Gebrauchslage eine zweite Aufstandsfläche
des Steiggeräts zu bilden, die eine Alternative zur ersten
Aufstandsfläche ist. Bei einem erfindungsgemäßen
Steiggerät kann also zwischen zwei Aufstandsflächen
gewechselt werden. Zum einen kann eine erste Auf-
standsfläche verwendet werden, die möglicherweise die
üblichen Eigenschaften der bekannten Füße von Leitern
hat. Anstelle dieser ersten Aufstandsfläche kann aller-
dings auch eine zweite Aufstandsfläche verwendet wer-
den, die möglicherweise von einem anderen Material ge-
bildet wird, und daher besonders geeignet ist, um weiche
Untergründe, zum Beispiel aus Holz vor Beschädigun-

gen durch die Leiter zu schützen. Die zweite Aufstands-
fläche ist dazu an dem Wechselelement des Fußes vor-
gesehen.
[0007] Gemäß der Erfindung kann jeder Fuß ein erstes
Teil aufweisen, das fest mit dem zugeordneten Holm ver-
bunden ist. Jeder Fuß kann ein Scharnier oder anderes
Verbindungselement aufweisen, über das das Wechsel-
element des Fußes um eine Schwenkachse schwenkbar
mit dem ersten Teil des Fußes verbunden ist. Bei dem
Scharnier kann es sich um ein Filmscharnier handeln.
Die Schwenkachse des Scharniers ist vorzugsweise par-
allel zu einer Sprosse oder Stufe des Steiggeräts ange-
ordnet. Diese Anordnung der Schwenkachse ist von be-
sonderem Vorteil, da dann das Wechselelement in der
Ruhestellung weder in einen Bereich zwischen den Hol-
men oder einen Bereich seitlich der Holme hineinragt.
Ein Hineinragen in den Bereich zwischen den Holmen
bzw. in den Bereich seitlich der Holme ist von Nachteil,
da in diesen Bereichen leicht eine Berührung und damit
auch eine Beschädigung oder ein Unbeabsichtigtes Lö-
sen des Wechselelementes in der Ruhestellung durch
Füße eines Benutzers der Leiter erfolgen kann.
[0008] Die Schwenkachse des Scharniers kann als
konkretes Bauteil, beispielsweise in Form einer kurzen
Stange vorliegen. Die Drehachse muss aber nicht als
konkretes Bauteil vorliegen. Sie kann auch durch Struk-
turen am ersten Teil und/oder am zweiten Teil definiert
sein.
[0009] Das Steiggerät kann Feststellelemente aufwei-
sen, mit welchen das Wechselelement in der Ruhestel-
lung und/oder in der Gebrauchsstellung festgestellt wer-
den kann. Einige der Feststellelemente oder alle Fest-
stellelemente können an den ersten Teilen der Füße und/
oder den Wechselelementen angebracht sein. Ebenso
ist es denkbar, dass einige der Feststellelemente oder
alle Feststellelemente an den Holmen der Leiter ange-
bracht sind.
[0010] Die Wechselelemente und/oder die ersten Teile
der Füße können als Feststellelemente auskragende
Elemente aufweisen. An den auskragenden Elementen
können Rastnasen vorgesehen sein. Die Rastnasen
können in der Ruhestellung bzw. in der Gebrauchsstel-
lung der Wechselelemente hinter Vorsprüngen, in Hin-
terschnitten, in Kerben, in Nuten oder dergleichen ein-
gerastet sein. Die auskragenden Elemente sind vorteil-
haft im Wesentlichen parallel zu Ebenen angeordnet, die
senkrecht zur Schwenkachse liegen.
[0011] Die Füße der Leiter können ein Kunststoffteil
aus wenigstens zwei Komponenten sein. Das erste Teil
oder zumindest die erste Aufstandsfläche kann durch ei-
ne Komponente gebildet sein, während das Wechselele-
ment oder zumindest die zweite Aufstandsfläche durch
eine zweite Komponente gebildet sein kann.
[0012] Die ersten Aufstandsflächen der Füße können
rauer sein als die zweiten Aufstandsflächen. Ebenso ist
es möglich, dass die zweiten Aufstandsflächen weicher
sind als die ersten Aufstandsflächen. Es ist aber auch
möglich, dass die zweite Aufstandsfläche rauer und/oder
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die erste Aufstandsfläche weicher ist.
[0013] Die Wechselelemente können auch als ganzes
weicher und/oder härter sein als die ersten Teile der Fü-
ße.
[0014] Die ersten Teile der Füße können zumindest
zum Teil in einen der Holme eingesteckt sein. Ebenso
ist es möglich, dass die ersten Teile der Füße jeweils
eine Kappe bilden und dass die Kappen auf je einen der
Holme aufgesteckt sind.
[0015] Ferner wird ein Steiggerät zum Aufstellen be-
ansprucht, insbesondere ein Steiggerät der vorgenann-
ten Art. Dieses weitere beanspruchte Steiggerät weist
ein Steigteil und ein Stützteil auf, wobei der Steigteil und
der Stützteil jeweils zwei Holme aufweisen und je ein
Holm des Steigteils und je ein Holm des Stützteils über
ein Scharnier miteinander verbunden sind. Das Schar-
nier umfasst ein Scharnierteil, dass mit einem ersten Ab-
schnitt an dem Ende eines der beiden Holme des Stütz-
teils befestigt ist. Mit einem weiteren Abschnitt ist das
Scharnierteil zwischen dem Holm des Stützteils und dem
zugeordneten Holm des Steigteils angeordnet, um ein
direktes Aneinanderliegen des Holmes des Stützteils
und des Holmes des Steigteils zu verhindern.
[0016] Jedes Scharnierteil kann über eine Achse
schwenkbar mit dem Steigteil verbunden sein. Der wei-
tere Abschnitt jedes Scharnierteils liegt an der Außen-
seite des Holmes des Stützteils an. Der erste Abschnitt
jedes Scharnierteils ist vorzugsweise in den zugeordne-
ten Holm des Steigteils eingesteckt. Die Achse durch-
dringt vorteilhaft den ersten Abschnitt und den weiteren
Abschnitt des Scharnierteils. Das Scharnierteil weist da-
zu Bohrungen auf.
[0017] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Darin zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer er-
findungsgemäßen Leiter,

Fig. 2 eine Seitenansicht eines unteren En-
des einer ersten Leiter mit einem
Wechselelement in Ruhestellung,

Fig. 3 eine Seitenansicht des unteren Endes
der gleichen Leiter mit dem Wechsel-
element in Gebrauchsstellung,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines un-
teren Endes einer zweiten Leiter mit ei-
nem Wechselelement in Ruhestellung,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des unte-
ren Endes der zweiten Leiter mit dem
Wechselelement in Gebrauchsstel-
lung,

Fig. 6 eine Seitenansicht eines Fußes einer
dritten erfindungemäßen Leiter mit ei-
nem Wechselelement in Ruhestellung,

Fig. 6a eine perspektivischen Ansicht des Fu-
ßes gemäß Fig. 6 mit dem Wechselele-
ment in Ruhestellung,

Fig. 7 eine Seitenansicht des Fußes der drit-
ten erfindungemäßen Leiter mit dem
Wechselelement in Gebrauchsstel-
lung,

Fig. 7a eine perspektivischen Ansicht des Fu-
ßes gemäß Fig. 6, 6a und 7 mit dem
Wechselelement in Gebrauchsstel-
lung,

Fig. 8 eine Seitenansicht eines ersten Teils
des Fußes gemäß der Figuren 6 bis 7a,

Fig. 8a eine Schnittansicht des ersten Teils
entlang der Linie VIIIa-VIIIa in Fig. 8,

Fig. 8b eine Schnittansicht des ersten Teils
entlang der Linie VIIIb-VIIIb in Fig. 8a,

Fig. 9 eine Seitenansicht des Wechselele-
mentes des Fußes gemäß der Figuren
6 bis 7a,

Fig. 9a eine Schnittansicht des Wechselele-
mentes entlang der Linie IXa-IXa in Fig.
8,

Fig. 9b eine Schnittansicht des Wechselele-
mentes entlang der Linie IXb-IXb in Fig.
8a,

Fig. 10 bis 14 Ansichten eines Scharnierteils eines
erfindungsgemäßen Steiggeräts zum
Aufstellen.

[0018] In den Figuren werden für Teile der verschie-
denen Leitern gleiche Bezugszeichen verwendet, so weit
sich diese Teile in ihrer Funktion unterscheiden. Die ver-
schiedenen Leitern unterscheiden sich nur durch die
Ausgestaltung von Füßen an den in der Gebrauchslage
der Leitern unteren Enden von Holmen 1. Die Leitern S
weisen (siehe Figur 1) ein Steigteil S1 und ein Stützteil
S2 auf, die wie bei einer Stufenstehleiter üblich schwenk-
bar an einem Scharnier miteinander verbunden sind. Das
Steigteil S1 und das Stützteil S2 weisen Holme 1 auf, die
im Fall des Steigteils S1 durch Stufen miteinander ver-
bunden sind. An den unteren Enden der Holme 1 sind
die Füße 2 vorgesehen. An den oberen Enden der Holme
1 des Stützteils sind Scharnierteile 3 vorgesehen, die
zusammen mit einer Achse 3a das Scharnier der Leiter
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bilden.
[0019] Das untere Ende der ersten Leiter, wie es in
den Seitenansichten der Figuren 2 und 3 dargestellt ist,
umfasst das untere Ende eines Holmes 1 und einen in
dem unteren Ende des Holmes 1 angebrachten Fuß 2
aus Kunststoff, der mit einem als Kappe ausgebildeten
ersten Teil auf das untere Ende des Holmes aufgesteckt
ist. Die Kappe ist in etwa keilförmig und hat auf ihrer
Unterseite eine erste Aufstandsfläche 26. Diese erste
Aufstandsfläche 26 liegt in einer Gebrauchsstellung der
ersten Leiter auf dem Boden auf und schützt den Boden
vor Beschädigungen durch das Ende des Holmes 1 , der
in der Regel aus einem Aluminium-Hohlprofil hergestellt
ist.
[0020] Über ein Scharnier 22 ist ein Wechsel element
23 mit dem die Kappe bildenden ersten Teil 21 des Fußes
2 verbunden. Das Scharnier 22 ist ein Filmscharnier,
dass aus dem gleichen Kunststoff hergestellt ist, wie das
erste Teil 21 bzw. das Wechselelement 23. Der Kunst-
stoff des Wechselelementes 23 und des Filmscharniers
22 sind allerdings weicher als der Kunststoff der Kappe
21. In der Ruhestellung des Wechselelementes, wie es
in der Figur 1 dargestellt ist, wird das Wechselelement
23 durch ein Feststellelement 11 gehalten, welches in
eine Ausnehmung 25 des Wechselelementes 23 ein-
greift.
[0021] Dagegen ist in der Figur 3 das Wechselelement
23 in eine Gebrauchsstellung geschwenkt dargestellt.
Durch das Schwenken des Wechselelementes 23 um
das Filmscharnier 22 wird das Wechselelement 23 vor
die erste Aufstandsfläche 26 gebracht. Die erste Auf-
standsfläche 26 wird dadurch abgedeckt und eine zweite
Aufstandsfläche 27 vor das untere Ende des Holmes 1
gebracht. Das Steiggerät S kann nun auf der zweiten
Aufstandsfläche 27 des Fußes 2 ruhen. Aufgrund des
weicheren Materials des Wechselelementes 23, ist das
Steiggerät nun besonders dazu geeignet, auf weiche und
empfindliche Untergründe, z.B. auf Parkett oder Holzdie-
len aufgestellt zu werden.
[0022] Das in den Figuren 4 und 5 dargestellte Aus-
führungsbeispiel ist im Großen und Ganzen so ausge-
bildet wie das in den Figuren 2 und 3 dargestellte Aus-
führungsbeispiel für die Erfindung. In den Darstellungen
sind daher gleiche Bezugszeichen für gleiche Teile ver-
wendet worden, Unterschiede liegen in einer groben Pro-
filierung der ersten Aufstandsfläche 26 und in einem
Feststellmechanismus zum Feststellen des Wechselele-
mentes in der Gebrauchsstellung. Der Feststellmecha-
nismus umfasst einerseits eine Kerbe 28 als Feststell-
element an der Kappe des Fußes 2 und andererseits
einen Rasthaken 25a als Feststellelement an dem Wech-
selelement. In der Gebrauchsstellung des Wechselele-
mentes rastet der Rasthaken 25a in der Kerbe 28 ein,
wodurch das Wechselelement festgestellt ist.
[0023] Das in den Figuren 6 bis 9b dargestellte dritte
Beispiel entspricht ebenfalls im Großen und Ganzen dem
ersten Beispiel gemäß der Figuren 2 und 3. Die Figuren
6 bis 9b zeigen einen Fuß 2 mit einem ersten Teil 21,

einem Scharnier 22 und einem Wechselelement 23. Das
erste Teil 21 weist ein Einsteckelement 211 auf, das in
den Holm 1 der dritten Leiter S eingesteckt ist. Ein unte-
res Element 212 des ersten Teils ragt über das untere
Ende des Holmes 1 hinaus. Das untere Element 212 ist
mit dem insteckelement 211 fest verbunden. Ein umge-
bendes Element 213 ist fest mit dem unteren Element
212 verbunden und umgibt das untere Ende des Holmes
1. Das untere Ende des Holmes 1 ist in einen Spalt zwi-
schen dem Einsteckelement 211 und dem umgebenden
Element 213 eingesteckt.
[0024] Das Scharnier weist ein erstes, fest mit dem
ersten Teil 21 des Fußes 2 verbundenes Scharnierele-
ment 222 und ein zweites, fest mit dem Wechselelement
23 verbundenes Scharnierelement 223 auf, die beide
über eine Achse 221 schwenkbar miteinander verbun-
den sind. Die Achse 221 ist eine kurze Stange. Die
Schwenkachse 221 verläuft im Wesentlichen parallel zu
den Stufen der Leiter.
[0025] Die am ersten Teil 21 ausgebildete erste Auf-
standsfläche 26 ist weicher und feiner profiliert als die
am Wechselelement 23 ausgebildete zweite Aufstand-
fläche 28. Der erste Teil kann aus einem PELD herge-
stellt sein, während das Wechselelement durch ein PE
gebildet ist.
[0026] Als Feststellelemente sind zum einen auskra-
gende Elemente 291, 293 am ersten Element 21 und am
Wechselelement 23 vorgesehen. Die auskragenden Ele-
mente 291, 293 liegen in Ebenen senkrecht zu der
Schwenkachse 221. An Ihren Enden weisen die auskra-
genden Elemente 291, 293 Rastnasen 291 a, 293a auf.
[0027] Zum anderen sind als Feststellelemente am er-
sten Teil 21 eine Kerbe 292 und am Wechselelement 23
ein Hinterschnitt 294 vorgesehen. Diese sind in der Ge-
brauchsstellung oder der Ruhestellung des Wechselele-
mentes 23 mit den Rastnasen 291 a, 293a verrastet, wo-
durch der erste Teil 21 und das Wechselelement 23 in
der Gebrauchsstellung und der Ruhestellung fixiert sind.
[0028] Das in den Figuren 10 bis 14 dargestellte Schar-
nierteil 3 ist in einem oberen Ende jedes Holmes eines
Stützteils eines Steiggeräts zum Aufstellen eingesteckt.
Das Scharnierteil 3 weist einen ersten Abschnitt 31 auf,
der in das obere Ende eingesteckt ist. Ferner umfasst
das Scharnierteil 3 einen Verbindungsabschnitt 33 und
einen weiteren Abschnitt 32.
[0029] Der Verbindungsabschnitt 33 überragt das obe-
re Ende des Holmes des Steigteils, in dessen oberes
Ende das Scharnierteil 3 eingesteckt ist. Gleichzeitig ver-
bindet er den ersten Abschnitt 31 mit dem weiteren Ab-
schnitt 32. Dieser weitere Abschnitt 32 ist im montierten
Zustand des Scharnierteils 3 auf der Außenseite des Hol-
mes angeordnet und verhindert einen unmittelbaren
Kontakt des Holmes des Stützteils mit einem Holm des
Steigteils des Steiggeräts, mit dem der Holm des Stütz-
teils über das Scharnierteil 3 und einer Achse (nicht dar-
gestellt) gelenkig verbunden ist.
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Patentansprüche

1. Steiggerät (S), z. B. Stufenleiter, Sprossenleiter oder
Klapptritt mit wenigstens zwei Holmen (1), wenig-
stens zwei Sprossen oder Stufen (4), die zwischen
den Holmen (1) angebracht sind, und wenigstens
zwei Füßen (2), die jeweils an einem in Gebrauchs-
lage des Steiggeräts (S) unteren Ende eines der Hol-
me (1) angebracht sind und je eine erste Aufstands-
fläche (26) aufweisen, über die das Steiggerät (S) in
der Gebrauchslage auf einem Boden ruht,
dadurch gekennzeichnet, dass
jeder Fuß (2) ein Wechselelement (23) aufweist, das
aus einer Ruhestellung in eine Gebrauchsstellung
vor die erste Aufstandsfläche (26) bringbar ist, um
in der Gebrauchslage des Steiggeräts (S) zwischen
der ersten Aufstandsfläche (26) und dem Boden an-
geordnet zu sein und um in der Gebrauchslage eine
zweite Aufstandsfläche (27) des Steiggeräts (S) zu
bilden, die eine Alternative zur ersten Aufstandsflä-
che (26) ist.

2. Steiggerät (S) nach Anspruch 1 , dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Füße (2) jeweils einen ersten
Teil (21) aufweisen, der fest mit dem zugeordneten
Holm (1) verbunden ist und dass die Füße (2) jeweils
ein Scharnier (22) aufweisen, über dass das Wech-
selelement (23) des Fußes (2) um eine Schwenk-
achse schwenkbar mit dem ersten Teil (21) verbun-
den ist.

3. Steiggerät (S) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schwenkachse (221) des Schar-
niers (22) parallel zu einer Sprosse oder Stufe (4)
des Steiggerät (S) angeordnet ist.

4. Steiggerät (S) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Steiggerät (S)
Feststellelemente (1 1 , 25, 28, 25a; 291, 292, 293,
294) aufweist, mit welchen das Wechselelement
(23) in der Ruhestellung und/oder in der Gebrauchs-
stellung feststellbar ist.

5. Steiggerät (S) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass einige der Feststellelemente oder
alle Feststellelemente (28; 291, 292, 293, 294) an
den ersten Teilen und/oder den Wechselelementen
(23) der Füße (2) angebracht sind.

6. Steiggerät (S) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wechselelemente (23) und/oder
die ersten Teile (21) als Feststellelemente auskra-
gende Elemente (291, 293) aufweisen.

7. Steiggerät (S) nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den auskragenden Elementen
(291, 293) Rastnasen (291 a, 293a) vorgesehen
sind.

8. Steiggerät (S) nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die auskragenden Elemen-
te (291, 293) im Wesentlichen parallel zu Ebenen
angeordnet sind, die senkrecht zur Schwenkachse
(221) liegen.

9. Steiggerät (S) nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rastnasen (291 a, 293a)
in der Ruhestellung bzw. in der Gebrauchsstellung
der Wechselelemente (23) hinter Vorsprüngen
(292), in Hinterschnitten, in Kerben (294), in Nuten
oder dergleichen eingerastet sind..

10. Steiggerät (S) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die ersten Teile
(21) der Füße (2) zumindest zum Teil in je einen der
Holme (1) eingesteckt sind.

11. Steiggerät (S) zum Aufstellen, insbesondere nach
einem der Ansprüche 1 bis 10, mit einem Steigteil
und einem Stützteil, wobei das Steigteil und das
Stützteil jeweils zwei Holme (1) aufweisen und je ein
Holm (1) des Steigteils und je ein Holm (1) des Stütz-
teils über ein Scharnier miteinander verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
jedes Scharnier ein Scharnierteil (3) umfasst, das
mit einem ersten Abschnitt (31) an dem Ende jedes
der beiden Holme des Stützteils befestigt ist und das
mit einem weiteren Abschnitt (32) zwischen dem
Holm des Stützteils und dem zugeordneten Holm
des Steigteils angeordnet ist, um ein direktes Anein-
anderliegen des Holmes (1) des Stützteils und des
Holmes (1) des Steigteils zu verhindern.

12. Steiggerät (S) nach Anspruch 1 1 , dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Scharnierteil (3) über ei-
ne Achse schwenkbar mit dem Steigteil verbunden
ist.

13. Steiggerät (S) nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der weitere Abschnitt (32)
jedes Scharnierteils (3) an der Außenseite des Hol-
mes des Steigteils anliegt.

14. Steiggerät (S) nach einem der Ansprüche 11 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Ab-
schnitt (31) jedes Scharnierteils in den zugeordneten
Holm des Stützteils eingesteckt ist.

15. Steiggerät (S) nach einem der Ansprüche 11 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass die Achse den er-
sten Abschnitt und den weiteren Abschnitt (32)
durchdringt.
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